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lieber Bundesbr'uder !
I,i.eber Alter Herr !

l$j-eder endete ein SerLester, wieder önileite sich dae Ges j-cht
des Clrar6;enkab inetts ; dies ist meine letz-be Meldung als Senlor'

töh n,öchte heute zwei interne Probleme anschneiden:
-i , l)as ?roblen de:: Sude und 2.. 8as ?rcblen des Zusaromenhaltes alef' Verbirrdung, -. über unsefe Sude wäre zu sagenr_ daß sie verrn:ietet

wurde, waä nach sich zog, Caß eine ständige Unordnung in unseren
fasiän här3schre" Wi:r werdöä uns genau tiberlegenr ob wir diesen Miet-
;re"iräg 

"i"nr, 
künrligen werden! Diöse Unordnung wäre nicht s chlilnm t aber

unser Budenwal't ha'i; iotal versagt.
lfeiteres j.st :u u berichten, daß

1" das Tonbano koPutt istt
2" das Radiogerät aliersschwach istt
-l , die Kästeä aus deni Lein gegangen sind und daß
:;" ,1"" Wasserhahn rler Bude durch Srost abgesprengt wurde'-
.i."-ot":t, Cas auf fremde HEindezqrückzuführen ist oder auf Zerstörungs-

wu4i von Sundesbrtidern zurückgeht, kann ich nicht sagen; denn ich
wi'j I nierültrd r:rri;lagen "Unser neugeilahltes Ghargenkabinett hat die Butle ganz aufgeräunt;
liese Ordnu"6 =oi-:- nicht gestöit_werden. Sonst würalen schwere Strafen
verhän*it vrerden" siie neuö Aufgabe des ChK.: Die Sude zu renovleren'
aä-I)-; ö;;-t;";;ndlt der Verbindung - dazu muß j'ch 9a89trr ctaß-es in
üo"ä;un Reihea le j-der solche gibt, die änderswo angagiert sinilr wodurch
die pf1i-chtea gegenüber: der Vörbiäaung. leiden" - Wei-ters gibt es 3ur-
=äft"i, ai" nu"-"ü clen Veranstaltungen-kognen, wenn es sie f?eut. Das
si-nd jedt>ch n-!rr di-e negativen Seiten.
Positiv ist: Vrir haben 4 rreue Fuchsen aufgenornment di€ intelligent und
taffi;m-ri-ind" Ihre Namen wurden schon 6ekannt gegeben. Der Ei-fer
unse:rer .l Bratidfüchse l-eißt leicler etwas zu wünschen übrig. Ich hoffe
ila;;h; daß das; sich bis z deren Burs chung ändern wird. Sonst ist der
Zusaioiänhalt inoerh:l-b dor Verbindung recht gut.
- -. - ij'ner i;eine Tä 6ip;keit als Sen j-ör cler Verbindung nöchte ich einige
pos:,tive und I',cgat-irle islekte ant'ü1ren, nachden j-ch gründlich nein Ge-

issen erf o.rscnl hzt:e:,'Gs hast du gut geracirt? - Was hast du schlecht
gerna cht ?'rli{änge1 waren :

i"fr r"igt" zi wenig Eifer, ich setzte nich zu wenig für- leopoldina ein;
ich war zu den Verä nstaltüngen , die ich l-eitete, nicht hunde{tprozentig
vorbereitet; dr:i-ttens hatte"ich Hemr:.iungen, 

. 
an Bundesbrüdern Kritik :

zu üben" Ich konnte wecler den l(on-bakt äur'Aft herrenschaft aufrechterhalten,
noch den inneren Zusani'-enhalt der Verbindung stärken'
Positiv war s Wj-r hatten wledeP.-€l-rjdä"1,a nde sva teI und eine Krambanbuli;
,=t n",,,ä Gla""r und andere notwendige Dinge; haben trotzdem eine
positive linanzbilanz.' Ich hoffe, C.aß der neue Senior in den ?roblenen, nit denen ich
nicht f er-big *urde, einen Ausweg finden wird" Ich wünsche ibm viel
G1ück und Erf olg, "orui" d"r nu,.eä Cha"genkabinett viel arbeitsfrohe Zei-t.
-j F Ll^i-r qr I e!.. Eundesbrüdern und aflen Alten Herren !

Curtis grüßt Euch a1l-e !

Friedrich Kokert v. Curtis



Bericht des xx
Selt dern lVahl-3c an 10.10. 197O bekleide ich nun das Amt des xx und wil].
einlge Zeilen über neine Tätigkeit verlautbaren:

Unsere erste Veranstaltung war die ITI tI0NAII'EIEXTAGSKNXI?E,
am 24-'lO. 1970. Wie ich nit Bedauern feststellte, hlelt sich clie Zahl
iler 3'rschienenen in bescheidenem Rahmen" Die nächste Veranstaltung -dle IrÄNDESVATERruEIPE an 14.11. 1970 war, was den Besuch von AHAh ein
Mißerfo1g, leider erschienen nur 4 thÄh.
. Die nächste Veranstaltung war ein AC ara 28.11. 1970, an dem ich
nicht teilnehmen konnte, Xrfreulich war das zahlreiche Erscheinen am
WXIHNÄCHTSKOMMERST arn 19"12, 197O, bei dem das Ch0h-Kabinett neben d.er
vo1lständigen Aktivitas eine größere 4nzah1 von Ah-Ah begrüßen konnte.

2-

Di-e erste Vernatsltung im neuen Jahr war' die I(R3MBAMBUIIK\I EIPE
vom 16,'1 . 1971, bei- der sich die Aktivitas und 1 Ah geselJ-ig zusarnrenfand.
Erfreulich waren Trink-und Sangestüchtigkeit, da nach kurzer Zeat derl
KrambanbuJ-l- aus dem Gefäß verschwand, und nachher nienand SchwierigkeJ--'
ten beim Nacb}ausegehen hatte. Es war mir nj-cht vergönnt, mehr Yeransta'l; '

tungen zu organJ.sieren; ich hätte es gern getan.
Unseie Veranstaltungen tragen die l{auptla s t des Verbindungslebens

und jedes l\{itgli-ed stärkt ja nur d.as Ansehen der Verbindung, wenn er tat*r'
kraäftig nitwirkt. Meinen Nachfolger al.s xx wünsche j-ch mehr Unterstützung
von Sei-ten der BbBb und vlel mehr Besuch von Seiten der AhAh. :. )

Stefan ?otnesil v.Casanovanus
xx

-s*s-s -s -s -s -s-s -s -s-s-s-s-s-s-s''s-g

9g:1gbt-des_xIx1
Zuerst nöchte ich rrich bei neinem Vorgänger-Werner Putz v.Mentor herz-
lichst bedanken, da er nich in nein .An.t a]-s xxxl so hilfsbereit eln- :

führte. - Das Ant ei.nes xxx i.st nicht leicht, aber ich glaube geraile in
dieser Funktio!: lernt rnan Sinn und Zweck einer Verbindung bestens kennen.
IUa n hält Kontakt o.it anderen Verbindungen aufrech-;, man lernt neue Freuncle
kennen und nan bewäl-tigt den 'rPapierkri-egr'"

Hier uöchte i.ch einen i'/uns ch aussprechen: vielleicht könnte nan
die freund s chaftli chen Beziehungen nit anderen Verbi-ndungen verti-efen;
lch denke hj-er an D:'.skussionen, Spoitwettkänpfe etc., denn es ist bewle-
sen, daß die Gesantiieit der VerbinCungen, die Ziel-e, die ja auf gleicher
Ebene liegen, ;iel früher erreichen, a1s lvenn elne einzige Verbindung
auf sich a11ein gesiel-It ist, und dabei nur Ei geninteresse wahrt.

3ei der Erfüllung neiner Aufgab: wur.ie ich 't,a tkräftig von Rudolf
Koribek v. Cerberus unterstützt, und ich glaube, wir können unseren Nach-
folgern eine gute Grundlage übergeben.

Johann Hanh v. lvrsxini"lian
xxxl

c-c-c-c-c-c-c-c-c-c-c-c-c-c-c-c-c-c

erbaulicher Rückblick des xxx2xi
Wahl-BC arir 10.10" 1970- eine S-bernstunde in der Geschichte der leopoldina;
dcr BC rvähIt nierand gcrinEeren a1s r,.ich zu.n. Chefredakteur(Anm.d.Red.:
Ein geringerer war nicht zu finden). nie grenzenlose Begeisterung neiner
AnhäÄger fiatte sich noch nicht gelegtr(Ann.d,Red.:,?,es dürfte sich hl-er
u-ra den tr'a l-l- einer harmloscn Sinnestäuschung handel-n )-da traf ich schon
kLar und sj-cher neine erste, überwältigende Entscheidung, ich setzte 3b
Ulentor wiederun zi-rn Redakteuer ein (Anru, der Red. : es war zuglei-ch meine
letzte Entscheidung). nin Entschluß, zu dem thr ri:ir zum nank verpfli-chtet
seid, da lhr sonst diese Verb in dungs ze its chrift nicht lesen könntet.
MeinäGegner-Fel nde sind iirrrrer ein Zeichen des Erfolges (Ann.d.Red. : Aus-
nahüen bcstätigen die Regel), sagten zwar inuner ' ich hätte für die Ver-
blndungszeitschrift nichts 6etan.
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Aber bei a11er Sescheidenheit -verleiht nicht schon das iufschelnen Eei-
nes ru.turvol-Ien Nanens auf dcr vorfetzten Seite der Zeitung einen
n i e g e ka n ä t e n Gl anz (Ann"d.Red.: ???????).leider ist
diese glorreiche Epoche vorüber. .Doch -bröste di-chr lieber 3b, d.er nächste
xxx2 ko rit bestj-rnmt, 'wenn' öx natürf ich n:ir nicht das Wasser reichen kdnn.

(Inn.d.Red.: das wo].ien wir auch hoffen. )

ann.d.Red.: lrYir bitten, die vielen .qnt.a.nää122u entsehuldigen.

- o-o-o-o- o-o-o- o- o-o- o-o-o-o-o-

P"rEggglerEerlebJ
-Auf neine Amtsperiode als xxx zurückblickend, 1äß'b slch eine leicht

positive Bilanz feststel]-en. Der Saldo be1äft slch alerzeit auf 1.361 .94 S.
ier l{andkassastand u"tt-gt jgg"AZ s, Im Jänner wurde cler coi6F:BETE?-
an den MKV bezahl-t, der i ll.:S-5etrug, und der Ws-Beitrag in IIöhe von
50.--S.an den NölY.t-niÄ -nn 

bedanke ich nich für a1le Unterstützungen, die nir in

! 9 I _r_u_ö_h_s_D_a_i_o_r_ ! 9 I 1- 9 b ! 9 ! _
In neiner Am-bperiode a1s F-I\r:a j or leopolrlinae wurden 4 Fuchsen recipiert
und 3 gebrandert. Diese Fuchsen versuchte ich mit deu Verbindungsleben- 

-bekannlzr-:na ehen und den ?orpora tionsge da nken zu schulen, was ich in zahl-
relchen tr'C's tatrund was mit eigentlich gut gelungen ist. Besonders der'
f'1eiß unserer 4 Kraßfüchse, ihr Interesse und ihre Willigkeit sind hervor-
zuheben und zeigen. daß hi'er eln gesrnder Na chwuchs heranwächst'

Kurt Bauer v. Po11ux
tr'ivr

irgedelner Weise zuteil wurcle und nir bei meiner 4rbeit halfen. Ich danke
..-Namen der Aktivitäs für die finanzi-elle Unterstützung der 3hth.

Johann Witek v.Jason
xxxx

,-t: r_;.__r_i- - _, _, _ i- -, -, -r-t-, -t-

.ft 11 \t

An '1 2. 3. 1971 wählte IEOPCI DINA das neue Chargenkabinett:
Kar-l Tuts chek v. Ranses
l.,-rhar d Snek v.Kletternaxe
Friedrich Kokert v. Curtis
Rudolf Befak v. Augustu-J-us
Gunter S chul-.ces l on Ja ck

Funkt.: BW Johann Toth v,r'?eter'bitte den Bolzen'l
lie Redaktion übernahn das gesante Ch-K'

CH al !\T illl 
^ 

1l' 'l
I' .Li -_ lr :: I^ )J

x
xx

xxxx
Ft{

li-eber Bundesbrud er !

Nun habe ich seit 3 Seurcstcrn clie Stelle r-les Redaktuers inne, und da ich
bei dieser chargenwahl neine Tätigkeit niederlege, will ich nöch einnal '

Bll]anz ziehen. iiese Arbeit trrachte riir viel Spaß, Ich tat sie Serne und
nit Begeisterung. An nnfang rneiner tätigkeit konnte ich an Turnus für Jung-
redaktöure teilnebmen, dafür m:lß ich unseren Dr.cer AH Rudolf Schilder
trerzlicLt danken " DanalÄ au 1 . 1 O " 1969 traf ich zurr ersten l/tra l-e nit lViitglie-
dern dcs VSh lVerb . Soz.l,ti-ttels chüler ) zr'.sannen , ia daüaf S erst erfuhr ich



äberhaupt von der Existenz eines VSM. Ich erhielt dort sozusagen die
ersten Tipps für neine Arbei-b. Dort sah ich erstmals eine Zeitungsre-
d.aktion uää aie ?resseanlage ei-ner Zeitung( "Salzburger Nachrichten")..
Ich nahm au-erdera an 2 NOLV und einern, Pennälertag tei-lr ich habe es
nicht bereut und es wird auch nicht das letzte I\4a 1 gewesen sein.

Man sagte mir, dj-e Zeitschrift wäre besser geworden, analere das l
Gegenteil- wie hast du sie aufgenonnen. Zwar bat ich fuxner u.lr Zuschrif-
teä, aber nur ein eiääiger Brief - der unseres AH Günther Rohr v.3odo
erröichte nich" fch danke ihm herzlich für seinen Brief!

Vielleicht warst Du aber auch so zurfrieden, daß Du keinen Brief
an &ich sandtest. Das wäre mir natürlich an- liebsten. Dennoch wlll ieh.
für neinen Nachfolger bitten: rtVfenn Du irgendetwas auszusetzen od.er
vorzuschlagen hast, greif zur Feder, opfere die 2.--S ?oro und schreibe
flJar?t?l

Ich noch unserem VS -Prof. Wilhel-n W e n z e 1 v. Wi11y
für seine tatkräftige Mitarbeit danken. Er trug einen großen Teil zum
Gelingen bei. Außerde!.' noch neinem BbBbWalter Staringer-.v. Sallust und
Rudolf Brandhuber v.Cäsar, die mir 2 Senester lang zur Seite s-tantlen.
Sesten Dank! - Haltet uns für die bevorstehende Ma tura die Daunen t
das wünscht sich 1: l . '- :: ; .

xxxxxxxxxxxx](xxxx
In der l-etzten Ausgabe brachte
elegie ".- In dleser Nu:me r lst
JOO Meter Tiefe" - sagt sle Dir

Wenn ja, warun, wenn nichtt
Ich sagte es lnraer:

ÄUCH DEINE STIMME? DEINE

Yferner Putz v. Mentor
Redakteuer.

Intervlew

x x x x_x T

'rWe ihna chts-
"0bjekt in

1)

xxxxxxxxxxxxx
ich eine Geschichte unter
eine ähnliche Geschichte:

wa rum nicht?? ?

IMINÜNG UND KRITIK SI$D INTERESSANt

Schreibe an die Redaktion der KöSIV IEoPoIDINA
223O_Gänserndolf,

Wi-r harren der B r i e f f lu t I !':
XXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Da

fi.dakteuer lverner ?utz v. Nlentor i:rterviewte unseren VS Prof . lYil-heln
V{enzel v. Y/il-]y. Oberstudlenrat Prof. Dr. lTurzinger arbeitete bei der
Beantwortung dcr Fragen tatkräftig nrit.
Red.: liebei VS, glaubst Du, daß es sich lohr t, heute noch eine feste
kathofische Gesinnung zu vertreten.
VS: Gerade in der heutigen verlvorrenen Zcit Ilrüssen wir eine feste

katholische Gesinnun€i vertreten, da es in, leben ohne ldeal-e
nicht geht. Die Religion gibt uns alfe diese Ideafe.

Worin sieht ein Geistlicher die Aufgaben des lüKV?
Ein Geistlicher sieht die Aufgaben des IVICV darin r der Jugend jene
fdeäle zu geben, ohne die ein leben heute ilfusorisch ist.
Gl-aubst Du, aan der I{{V in der Pofitik ni-tbest jirlen soll-te?
Da es eine Politik ohne Grundsätze nicht geben kann, ist es wj-ch-
tig, dle öffentllchkeit lrit unseren Grundsätzen zu durchsetzen
und dics., in dic Tar u.zusctzen.
Soltte er dics als eigene, oder als Untergruppe einen anderen
Partei tun?

vs: wir werden affe Bestrebungen in der Politik unterstützen, die nach
unseren Grundsätzen ausgeiichtet sind. Eine politische Partei sind
wlr aber nicht,

Rcd.: Sieht Cie Kirche iri. YSl.{ eine Gefahr für d.n kath. Glauben?

Postfach_26 _

Red. :

Red.:
VS:

Red. :



vs: v'Ji? sehen in den Gedankengängen des vsvl eine große Gefahr für dep
katholischen Glauben. Deswegön gilt ihm besonders unser lCanpf ,
al3-ein schon wägen seiner üiöra1frinzipien (Sex-usw. )

Red.: Sol1te'ein MKV-är gegen die heutige n__tra ster auftreten? fch nelne
hier ?örno, Rauschgift, Ganr'r] ertum, Konnunen ete'

VS: S elbstvers iändlich ! llit a11er Kraft! i
Red.! Siehst Du jm Rauschgift eine Gefahr für unsere Gesellschaft? ;

VS: O ja! Das Rauschgif{ ist eine,der akutesten Zeitgefahren für
unsere Gese]-lS chaft !

Red.: ffie würdest Du eine staatlich gelenkte Gesellschaft begxüß-en?
VS: Wir lehnen eine staatl . gelenkie Gesellschafts ordnung ab. Wir

sind für totale Treiheit und persönlj-ch Gewis s ens ents che idung.
Freilich -trägt jeder einzelne dadurch auch persönliche Verantwortung
für seine Entscheidung.

Red.: Gl_aubst Du, daß Kirchö und Elternhaus einen _Jugendlichen r der
schwankt, iror a1len tr'ehl-ern bewahren können?

VS: lrienn Klröhe und Elternhaus richtig zusalnmenalb e iten r werden die
jungen l{enschen die neisten schwlerigkeiten selbst 1ösen können.
Die letz.ten Sntscheidungen bleiben a6er jedem elnzelnen überlassent

n"a., $?ärHl'riPräi?fä3""P1:H:"äuch rür .außenseiter zu? wie kann man

ihnen helfen? Genügen dazu Predigtworte?
- VS: Natürlich genügen dazu Worte all-ein nichtraber unser $Iort zur

rechten ZeIt wira auch tr'ernstehende ( "Außensei-ter'r ) beeinflussen-
ltExempla trahunt ! "

Red.: Und nün neine Letzte Frage: Siehst Du in der for-bs chreitende n
Technlk eine Gefahr für die Kirche?

VS: Nein! Der tr'ortschritt der Technik konnrf, vsp Gott und seiner
Schöpfung; deshalb sehen wir keine Gefahr für die Kirche !

Red.: liebär V5., Iieber Prof .Dr. Wurzinger - ich danke für das interes-
sante Gespräch!

- O-O- O-O- O-O-O- O-O- O- O- o- O-O- O-O-O- O-O-O:- O-O- O- O-O- O- o- o- O-O- O-O- O -O- O-

Fasching - tr'asching - "?il3i.gn;*1":;3i"f';"1fl;;l'"* - 
sasching - Fasch

Bb cerberus fand den stei-n der weisen-er, 1ieß sich einen wei'sheitszahn
daraus r.a chen
Bb Cl-ortis wo11te närllich Gold crzeugen, es wurde inner nur Trockenbier.
'.b lüaxiruilian entdeckte wiederun den göttlichen Nektar. leider sind
oeide bj-s neute unauffindbar.

-c-c-c-c-c-c-c
Das neue Kran,bar:rbul-i-Niix-Ge tränk 'rstarf ightcr" : (v.Bb Eisenbar-t )
lv.n n"ttu" 11'B Ru:-, 1,/16 Cognac, 1/32 whiökey(Schottischen ),1,/4 -Petroler.rn(frisches ) und den Rest ni* leichtbenzin auffüllen. Mj-t einer Ol-ive
garnj-eren und dann nit einen brennenden Streichholz umrühren. nabei
ergibt sich der sog. "Starfightereffekt'r.ttPros t "

v-v-v-v-v-v-v -v-v-v-v-v-v -v-v-v-v-v
Auf der Karlsbrücke in Prag steht ein Tschech.-: und zählt laut:"43-43-43.."
gin russischer offizier korr.t vorbei, hört und sieht den Tschechen
zäh1en, dann tritt er zu iilli. und fragt:rrstci, warun. du zählenrBrider-.
chen?" -Der Tscheche packt blitzschnäfl- d.en Russen und wirft ihn in die
IVioldau, dann zähtt cr Lonoton weiter: "4+-44-44-44-. . . . . . "

x-x- {-x -x-x -x -x -x -l -x-x -x-x -x -x-x
"Ri-chtig Pronillc tanken bei .. . (keine Schlelchwerbung) ' ' ' ' ' ' ' ' ! 

rl

-n-n-n-n-n-n-n-n-n-n-n-n-n-n-n-n-
Krar.baröuli-Kneipc: Bb Ja ck wankt zu Bb sallust und keucht ih::r ins Ohr:
lrWas harr 1',serr- rrl B hl " ',iia s helßt hier Uh-r:, Nlonat nein l,ieber - l\/lonat
wiI] ich wlsscn!" -.,r-",-r--,r-v-v-\/-v-v-v-v - v -v -v-v -v-v-v-v



[ehn_k1*eine Bundesbrüder_ _
3s waren einst zehn Bundesbrüder Bein 3ierduell-da gings hoch her,
die wurden bein Singen iümer r'üder, doch casanova konnt 'nich'b .nehr.
der Cäsar sch]-ief dann wirklich ein, Er gab bei zehn proni-11e auf -
und aus den zehnrda.wurden neun. es waren nur noch fünfe drauf.
Der Bacchus raste schnel-l dahin, Der Jason-ja'der trank und trank,
das [ezrpo wurd'zuschnell für ihn- das elfte Sierrdas na cht ihn krank:-
dann hat es fürchterlich gekracht- er verschluckte sich am schäu-rienden Bj-er
da waren es nur noch acht. und aus den fünfen wurden vi-er.
Der Jack, der kfeine Bösewicht, Die steilen Stufen J-agen in Dunkel,
der Schlingel fand die Büde nicht, Doch l{a x sah nur des Weines Sternge-
.L'ein Bier, da ist er s j-tzcn bl-ieben, und langsar:-Stuf eeins-una 

"nu69€tnkelr.inä aus den achten wurden sj-eben, Peng! da waren es auf einna). drei.
Der Ranses störte an 3C, Der Senior der sang sooooo 1aut,
der Seniorrder brül1t :'rHeheee!" und Augustulus hat sich was getraüt'
Der arne Ranses ging gleich ex- er hat ganz schalleird )-aut gelachtt
statt sieben waren es nnr noch sechs. UndtrWr.uqtn , der sah dann nur noch Nacht!
. Die letzten zwei-die aßen dann den Heringschüaus,

doch aß der Curtis flugs des Mentors Te1ler aus t
doch dieser nahn den Sehläger schnell-
und einer blieb dann auf der Stell.
Und dieser nuß ja überbleiben,
ura dies Gedichtlein herzuschreiben.

-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-h-
chtk

An 19.12.1970 fand sich die gesanite -Aktivitas und ein starkes 4ujgebot
unscrer Ah--Schaf t i-n Saale der Ha nde -l-skanmerein , um das Gedächtnis an
die Geburt des Herrn zu erneuern" Der Konners vereinigte wieder einnal-
-A hi ]i und Aktive, so daß es ein sehr genüt1i-ches Beisarm:.ensein war.
AIs unser hoher VS das Weihna chts evangeliun verlas und hernach eine 3n-
sprache hielt, f u-ochten aIle den lYorten, die so vertraut und zugleich
a:,::c r wied.e r: Eeu. erschei:ren, tas Yerteifen der lleihna chtsge s che nke trug
yvciters zur lIorwe ihira chtsf:reude bei; denn ein lye thna cht skonne1's so11 ja
ni cii-ü das Ti;ihna chl;sf esi; innerhalb iler Fanilie ersetzen, sobdern - wie
gesagl;- nur cla:i',ruf vorbereiten

Das .lroff .'iziu::,, das trnser X hernach ankündigte, sah a1le SbBb
in ang:eregter Untcrhal--bung. UnteI unseren Gästen weilten nach ]-angem
wieder unser Prof essor Dr'^ 'vYurzinger 

"

;&5&.i&i,?j&-ltj,:j.::,?j,ilJ j.i,jrlt]"),,:,-" ):l' j- j1^s""t ^t' Jr.j'i-11:.)i j".!!.i.:,;i:;:-ji.!i

'f/ei

I1PF]\T

unsereni Altphilistersen.Ing.Hernann Grün zu seiner Ernennung zw: Lea-
tra -l.Cire lrt ors tcllv ert::e ter des VerbaLrdes T,ändl . Genossenschaften N.0.s
und zur \erleiirr-i.t< des Großen Goldenen Ehrenzei-chens für N.C. anläßl-ich
seines 60. GeburtstaEcs.
ollrlirl?llllrrrltlrtlrlrrrlrlllll
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Die Branderprüfun1q hat unscr Bb lv.ikl os Kcresztes
r.it s,,c"l.bestanden. 'rVir wünschen ihri. alles Gute
r,'eg d :r V:rbinciurt5.
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K r a nb a r b u 1i -I{ n e i p e

v.Hopi ar.,22.12,197O
t uf seincr wei telen

xxxxxxxxxx

-An., 16 - 1 -,91O ve rsnLrrl.elte sich die .Aktivitas, zu der noch AH Achilf es
rr..st,riJen 1,ia:r' iir] Pfrrrheii=:. Lr.r: cinct, s;dcnt. Bre,ruch zu huldigen, der glei-
chcrrr,::ßr:n inncn rrnd irußcn a nv,'äi'ir,1, unii d,--n Gr"',rndst'-,in zu einor der



lustJ-gsten und unterhaLt seilis t€n Kneipea war,. die ich je n:iterleben' :dur*- .

te; Uäser. Sehibr gab bald das Zeichen äü.ni InoffiZ j-u:r und schon danpfte r' ; :-

dieseg-he iiliehe , 
-]-ab 

e nde Gebräu in unseren Gläsern. Die Stirnung stieg , :

unö stiö g, !ied,urt:T,ied w.urde aus nie nüdewerdendÖr Kehle geschaettert-
ein'i:n.Hötrgpunkt biJdete der"rsteirlsche Brauchr', den.Bb Sallust_zr.rs:
bcsteh ge-b: U+ 5 Uhr verließen die BbBb 'in bester Stia:nung den locqg.,:,:'
cranbanöuli-i ;:Au-erdcü. wurde lVrlklos Kerest.es v;Hopi gcbrandert. :r. i- '

V-V-V-V=V!V-VeV-V -V *V-V-v-V-V-V-v-V-V-V-V'-V-V-V-V-V:V-V-V-V-V-v-V-V-V--:Y

Iö}e9+4nl Bundesbrüdern gratgliele! yil zuni Geburtstegs

A.hAh :--.
Pcter Kva c v-Rec.us j
Gcrhard lackncr v.Götz
tr'ritz -Philipp v'.Nikita

A ktive
-'---, Rüdolf Bqlak v.Augustulus

Frledrich Ko"kert v.. Curt:is
Karl Tuts.chek v-. Rarrises :

r./olfgan$,Rohp v.lotila , Jo-ha nn f{itek v.J?son
Rudolf. Sobcak v. Suni;;:;;.Ä;ä;ii sä[iiä"" n'o,"65.r'riegenrest! -
Rudolf S chill-er., v.Aetius.
lr ..lospf W""ui"6." v. V]urzelsepp - - i -:
Joha nn Winh v . ll:gen
P.Ansg€jr'lin,r,,gvr::ahn ,v.....;... ? '. - - 1-

Josef K.o4ineii ,v.Beppo. . ,

Wir ersrichen nochlrlal-s aile gtBt, herzliihst, etwaige Ve,ränderungen (Un.zug t
Hochzeit etc..:) sofort der'Verblndung nitzuteilen._' ': 

.

x x xx,,x,xxxx xx xTx 4xx x x x X.xx4 x x,xxx I xx xx xX

1971

D e aktuell-ek t u. e.li,.i ,l- e S e

der' Superlativc? Jahr d+r ncuen Rekorde und Träu:nerdie cndlich
in '3rfü11ung gehen? Xines, aber steht fe,st: auch .in 'Jahr 1 971. werden
wi-ederw, gonUön fal-1en,Kuge1n pf eif en und Granaten detoniern - IVtenschen
werden ihr Hein verfieren und nanche werden sterben. Sie wcrden sterbent
obwohl nan sagt: "Der Krieg ist seit fast' 26 Jahren aus!rr O nein.der
Kri'eg geht wef ter - zwar; äicht auf deri: Territorj-ur,r österreichs, aber rund
rx uhser Bundesgcbiet - in fernen ländern, abcr auch an unseren Grenzen
kann j6rden lvlorrent der alfzündende lunke das ominöse Faß zur weltweiten
9xp1o s 1r,n brin€'e n .

Ein furatltbager Krieg wurde aü B. Ilra i 1945 beendett aber er hat
seine klej.nen und.größefen Nachfolgcr auf unserer,l Gl obus zue leben er-
vecktr,.;1jp6. so geht-es wciter: Korca i Vietnar., Ostdeutschland, Un6arn, .

Palästina., Südanerika, Arabien(0nan ) und inler wieder und wieder. " '. ..
neue Kri-scn i. n:uc Drohungen .und ,neue Uf tilete. .Neue IIaßparolen, ncue
Kr i egc rkläruni "+n - dcr blutigc Rcigcn beginnt von vornc, ncues lcj-d und
ncues Kricgdwütcn' drr lr4cnsch hat nichts rus vcrcandcnen Kric'6e n ;clcrnt.
lira s n,i.r besondcrs inte rcssant e rscfleini. ist nicht das 'rwarunir , sondern d.as

'rwie 'r
Man kann natürlich .auf verschiedcnc Ärt Krieg führen: Blitzkriege

vsie die Israef is, Griari-ltakrlege wi_e in Vietnar., Pal-ästina ,Anerlka und
Teilen Afrikäs i rnn kann aber auch lVratcrialschlachten liefern, wie es
die USA gern e tun, oditr l.an kann sich llit ideologischen, sog.kalten :'i
I{riegen beenürjen, rrie es äie Chinosen und Russen gerne praktizicren.
(ivobäi "," äi"üt äcißt. öaß si'' sich clat..iL ,:;nzlich zafrird:n ;.cb.,n.
\i..r käI..f nt dunn h;utr' riclr n tron? Lan h: nn sla n - And'rsgläubigc
(Arabcr-isra li)- And isä;nk:nde (Xor.-,-unistcn-Ar'cri[:rner ) - darit kann
r;a n ei-nen Schfußstrich zieh!-n; wenn Lian genau di-fferenzicrt t kann ll,a n

äuch !en:crk-^n, daß es sich rur; Völ-kcr vorschie dene r wirts cha ftli cher'
Rlchtungen handclt. oft kälpfcn Afli,c 5egen wohlhabende, weil sie ihnen
neidig Eina(tafastina - denä die,sc.n Kiicl; rls Gfaubenskrieg z_u bczelch--
nen, ist eine Frechheit s ondcrgt (.. ichcn ). ls hat schon inl]ier Kriöge 1:egeben:
früüer stritt r:e,n aui rclii1löscn, rvirtschaftlichen oder aus Eroberungs-
,',.ründ;n. Ersti.t'!r:) und lctzi ;:: ist h, r-r i ir fitst nicht tl'r.:hr di:r' Illll
Iil-f r.i,,na ur-rl li ril.r ii..ri,ri I l]l.r t' :lif ;11 Ir:. rri.r rr;i-i1.,.11':r!,1;,..n r.ri t ;rr,rf )-lrel
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wollte auch. heutzutage. nöCh qe-bietc. crobefh können. Nein, heutc treten
;;it;;";;;"r-icrie una*aüctr'wii{sciraftliche ürsachelr }B den vorder€rund.' .

4i"""'lC"i*ge lzu beenden üäre'r.ehr als-ü9tw9na1q. $.el!.qn hat ein Erieg- l

iäine Urs"öhen wirksad ge1öÄt"'aber das-bedenkt nq*, eben. nicht. Bedenklich.:i

Dj-c Redaktion uns unser X führten eine Sefragung unter d'er 'Bevölkerung
durch, und zwar unter solchen leuten, die keine AIS. besuehten. l-ol-geqdes
Ergebnis:
.guf aie erste Frage-"V{as ye4's!ehen sie gnter:1\@" antworteteb:

;;i;";-;d;ü-i<"i"sn i"närba3t_ijrnes landes-: Spaniens Raskenlrozeg n;t6 6q3 :;r

von leningrad. sinä. welttekaäni grwörden; aber iL ludqn ' in S-Arcbien und
in Teilen"Afrikas flackern ändauernd Kärlpfe auf, d1.e.von uns fast gar '

nicrrt äur Kenntnis genoriren werden, die uns aber viell-eicht eines_Tages
einlosesErwacheni'erursac.h-enkönnen..GewaftundTerroraktewieEnt-
fütrrungen und 3 on:b eira n" "itraä-e 

gehöreE 2u unseren $äglichen nebenr s.ie '
liefern Schl-agzei-l-en wie eiä ,göryonnenes f,änderspiel - wenn es aber auch
in ö=i"r""ich"so zucehen wirdl'\tehn auch nicht so kraß. - Dann stehen'wjr
ää ".4 

. . . . .-iauoa, üas herden'wir tun, was denn??-Könnt Ihr - kann ciner
;;"*'; "-.-r."-aäs'tii;-"i;1i;icht 

sageä? rch kann es nlcht! ,

=ffi; - "i i", 7 o- /"- p6s f t Iv -un-o n % v e? wd i g3-r-1 9 d i ? . 
a us kun f t'

Die 2. I'rase: ,,Was iisseÄ Sie über die Aufgabc des.UKV?" antwortöten
==-'ta-a*-ääio /;ä"i;i;ä;-;"i;ä;iä"g=äüoN":"'$l=1"-;tu'iähTsr y?d n*". 1? %
_ffio/*ä"iii';"_gn_'tiloitense6evn:"-B5_y'o=|'N-ictrTsrund)x12(k

, w-UBten, nätreräs Uber den MKV, 3 % antwortetcn vollständig richtig.
Auf die Frage, wievj-efe sol.cher,verbindungen sie in osterrei ch verriu-
teten, antwörteten 30 I -'ruhter 30", 2, ,/'= - "zwischen 30-und 60t
iö-Z-'Ä"ä;;;-;zwiscnän 

'60 una 1oon , 1'T /' kari'ea-nit I'ungefähr 120"
der'Wahiheit sehr n"iu. gy',"yurnuteien etwa.s 13O1" was fast g,ena u. stirrit t

;;ä i-7-ää"i"n-l:'too - jbo". lur Rest verr-utete wohl unter IvJCV cinen ge-
iärni"ä r"-Eb"irur-,na, wäs-Antworte 'ietr5oo" 2eigen. Es sind z.Zt. 134...-:..- --:. i' 

'-x-x':x-*-x-x-xx-x:xlx-x -x-x-xt-x=].-x-X-x*x-x-X-X-x-x-x-x:-x-x -x-x-x-x-x-x-l
' Die u t'o P.i s c h e S t o r Y

,,Ob,j ckt i n.-TO0n Tief e[

Krachend bohrte sich dcr diar€ntharte Bohrkopf des halb$otischen TUI-,.
binenbohrers in dcn ,steinharten, von felnea Rissen durchzogenen Granit--
bodcn,, der von ei'ne dünnen, glasurartigen, 5rü-nlichen- schicht überzogen
War.. ner T.,eiter des Arphäolögöntean.,s Dr.Horkan }liizta blickte vqn seingn
Aufzeichnungcn auf, afs einei der Techniker,dör Bohrnannschaf,t auf +h!l
äukal.: "Dr.-lYlizta I auf den. Tief cnecholot zeichnen. sich ver:sihiecl.Öno-r ,

kieine Ob jekte ab, sic. Liegen . 
j-n ca ?OO n Ticf c. ',i/ ir Lüssen :aber:, ncch

durch einig.e dünne Schtchtön p.rähj-sto::ischen Schutt durchstoßen;:dcr ist
ja uet anntiich schr hart!r' -.*ier Archäologe trat _zu deg.Geräten der Tech-
äikor. sr-unle und blickte auf dcn flinr:rernden EchclotsÖhirmt auf don.'in
;;.;;],;;".t:'nHlstano;ngrÜn^lunkLeauItI..ck/.rtcn." Ärrtoratisch fuhi seine Hand an dcn llafs un'd, durch sein Flend

s1,ürte *-ä;;-i;;iätl , au=-"" von seinen Va_t,cr bekorr:r,en hatte. Genau - ,,
;i:i;Ä;";;'or sidh an ;enen Tag, da ihn s.ein vateir jbnes rqvsteriöse anulett
ilbcrieichte und ibr sägte, daß clieses Anhängsel aus 1ängst vcrgandcnen '

T^, Jn'starrr,.t+, d. n sinh könn r.r ilnr nicht ,-rklär,n. Dicscs Ar ufc1,t
bcst;.rnd aus zl ei s.llbcrnen l<urzcn llictallstif tcn, die genau in dcr l\liittc 'l ':

if.r"""ia-ä" i". 'riiot 
"t vo,q 9O9 aneinandrrrgeschtryeißt. worde n w3ren.

;;'2";üi'äq= cn.ii."rt"itn"is lnl.Lrrtrr Ui'rk rjß ihn aus sejn.'r Grübel:i'
;1...ö;:-nii"io-ä.r nt,hrcr ist b raits .us 5Oü ;. Tiefc!Noch cine 1/4 Stunde."
1""' Cfrnfu 

" "naot ".,u verf iel tnr.icden.:r. in scini: schwe rrüliges Nachdenken'
tv,;;k"ü-;;i;, ,,"-*i,r:t. , daß dies s Ar.uf ctt c jncn Licfcren Sinn hct.L.' sbe'r
*Jäi.ä. -'är fta ttc bcr, 'i Ls Col.rpqtcr i..it ".nts prechcnden Dijten gcfüt-Lert 

'
ärä""jäa"r'--1'"n;'ä.,= iKElt,E aüsrrnmr tiöGI1cH" - angezeigt ß AUCH DIE
llchiic .hr,rttcn k,-'it-l| .rlusk;unf t 1-rg'-;bi::r t irs !'jtl l:' -iliLr vorhcxtö -
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A I-s cr deni staatlichen Archivcorlputer nrit Daten über dieses Synbol ge-.
füttert hatte, wurde ib:rl di-e Auskunft verweii;ertö Brstaunt und verärgerthatte danals das Gebäude des Stö-Archiv verlassen und seither beschäf-
tigte er sich nit Eifer r'it der I'rage des Synbolsö .Der Nachlaß seines
Yaters hatte ihm rryertvolle Äufzej-chnungen beschert., auf denen die Daten:
48035'n.8. und 16033'1.1. ,verzeichnet waren. Wie dieses Gebiet vor der .i.
Wie dieses Gebiet vor der Zej-tenwende geheißen hatte, war streng gehein,
dennoch war es Dr. lizta gelungen, ein tr'orschungstean und die entspre-
chenden Geräte zu besorgen und in die ehehals total verseuchte Zone zv .:.i
fIi-egen, in der die radioaktive Vernichtung außer jenen gründl_ichen Über-
zr.lg nichts hinterlassen hatte. Wenn r'an sich nühsan du.rch die prähisto-
rj-schen Schuttlagen gearbeitet hatte, konntc ran nit ctwas Glück wert-
vo]Ie Tunde üachen, wie ?rof. Orbiter Starvo, der vor 2 Jahren Restc
eines r,etal-lenen Turnrgerüctes barg, die r-a n a1s Teile eines sagenhaften
Aiff e1-oder Eiff e].turmes j-dentif izierte .. 'lDr. lvlizta , der Bohrer hat die
Objekte erreicht, cr schleust sie in seine Testkani;rer ein und bringt sl.e
rauf !'r - Der Archäolcige wartete ungeduldig, bis der halbrobotische
Turbinenapparat wieder ans lageslicht kar,r. Flastig öffnete er das i\ieta11-
schott und entnab:a ibr die 0bjekte, die vor, Robot -lit einer strahlensi-eheren
KunstpLa stikhülle ur:geben worden warea. Die Fundgegenstände strahlten-
so zeigte es der Gau:r: zähler an, noch zienlich stark - sie waren nach
de-r Ha lbwert s ze itne ssung iri Zentrurr einer Atonexplosion gelegen und
.ur durch einen 91ückl-ichen ZafaLA der totalen Vernichtung entglangen.

Dl. llizta atnete hörbar stark aus - einer der Geger'stände glich seineu
r:erkrvilrdigen A:r.ufett - größer und natürl-ich beschädigt. Dr. Miztä begriff
schlagartig die fraglveite seines Sundes, sein trainiertes Hirn erfaßte i
warur" der Archivcon,puter die Antwort verweigert hatte. Er - Horkan
I{iizta, Archäologe und Bürger der Großstadt Kartor;-ol , Untertan eines all-
raächtigen, seelenlosen Elektronengchirns hielt das i-n Händen, woran IVie n-
schsn nur zu träull,e n wagten, woran e.ELn My.then knüpfte, es war ein Zeuge aus
Zej-ten, wo d.er Cor..puter noch nicht diese Stel-1ung einnatui wie i Jahre
706 der Neuen Zeitrechnung. Er +oi:wor sich, L.lt diesen Synb 01 , mag es
auch Opfer kosten, die l\ta cht von OIVNIVA C -Z zu hxechen.
v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v -v-v-v-v-v-v-v-v-v-v -v-v-v- v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-v-
\{as gefä11t Dir an dj-eser Geschichte?
Bist Du dafür oder dagegen? Gleichgültig so11te sie Dir nicht sein.-
$ollen wir solchc Geschichten weiterhin bringen?
llie Redaktion bittet ul DEINE MiEINLTISG, DEINE KRITIK.

DlE REDAKITCN

l(-li-x-x-x-x-x-x-x-x*x -x -x-x-x-x-x -x -x -x-x -x -x -x - x -x-x-x-x-x-x-x -x-x-x-
GESPF.ÄCIIE }üIT EINEI\{| AT}IEISTEN

Als Redakteur ist D.a n für jeden Beltrag dankbar, der einen interessant
i:rschei-nt. So war ich sehr gcspannt, wEis r,ir cin Athei-st - totaler
Gottesleugner - antwcrten würde. fch unterhielt r,ich Llit 3 von ihnen,
und das Ergebnis seht ihr hier: Zvse i wollten nicht lit vollerir NarLen
genannt werden, dcshalb nenne ich sie nur nit ihren Initialen -A? u.GT.,
ocr dritte: l\laltin Yotzi, der f rüher lvtinistrant war und dessen Bruder
Gcistlicher lverCen will, hatte nicht geien Nr:nnung seines Nanens.
B_qc]_.j_ r'y'a:'ur. glaubst Du, daß es keinen Gott 6.1ibt?GT.: fch kar, el6tentlich erst durch die Astronor:le zur Uberzeugung, es

gäbe keinen Gott, da ein EINZIGES !\Ie sen - Gott - cder wic auch
ir,rrrcr - nic,i.als d:r s gcsan,te Universur'r crschaf f en hat. Ich kann nir
n j-cht vorstcflcn, daß gi6-;antischc l'!ilchstraßen, die in: unendlichen
Kosr,os schwebcn, besser dahinrasen - oft rrtit niflionenfacher lichtge-.
schwindilrkcit - durch rlcn 'i{il,lcn elncs cinzigen Gottes entstanden
. i.nd.



- 10

ÄP.: (antwortete au-f dieselbe Frage): Der ijberzeugung von GT. -hinsichtllch
dcr Erschaffung des A11s schließe ich r,ich nicht anr aber es kann
keinen Gott geben, da er solche furchtbare Kriege nit schrecklichsten
Verwüstungen zu1äßt. Eine Prüfung der lvienschen, auf solche Weise

, kann nicht. von einen Gott starrn:enr der die Nächstenliebe predigt.
Gott ist keine .Gott .der Nächstenllebe nehr, sondern ein Gott des
Schreckens und das lehne ich ab.

Itartin Votzi:1Äbkürzung: ItV. ) Gott - was ist Gott ei5;entlichr 
-ich 

kann
iTi-äFfi ch 6;esa5* überhaupt nichts darunter vorstellen. Da ich für
antiautoritäie Eiziehung bin, fehne ich Gott vollkonmen ab, ebenso
diese Relig1on, die auf ej-ner Erbsünde aufgebaut istr dle ich für
unrecht fiädc. 4ußerden ist Gott in neinen 4ugen nicht vollkonnen t
da er unvoll_kcrcrene f{esen wie den'.IVienschen schuf - wa ruli hat er uns
denn diese Erbsünde auferlegt? - wenn er schon allwissend sein so11 t
warunr das gaaze? Religion in neinen Auilen ist nlchts- anderes a1s
eine RückversicherungT (Anru.d.Red":MV. lehnt sich sehr stark an das
Buch des britischen iehrers Alexander S. Nei1l an, der seine Schule-
I'Su:,r'erhill" vof lkonr]]ten auf antiautoritäre v/e ise unterhä1t r und
der Gött, schulzwang, Einnischung der EJ-tern in Erziehungsfragen
usw., str;ikte ablehät. Sunmerhill .ist fis heute das einzige, derartige
Expeii-nent und besteht seit 1921. )

Red.:Gläubst Du, daß in solchen schuleh, wo.TqIl ia s-tatt .l-ernen iahrelang.
i-spiJf 

"n daif , auch nlr annähernd ein aittleies Niveau erreicht _wird?"1
Xrrrf.: Aüf a1le Fä1ie - Nei11 berichtet, daß Jugendfiche erst mit 14 Jahren

-losen 
_lernen,-und auch die nuf nahnsprüfung für Unive rsität machen.

. (.ann.d.Red,I Es'gab nach Neills Schllderung aber auch eine Menge
Fehlschläce. und trotz d.er 50 Jahre-Sestehen, haben wir nichts darü-
ber gehörT!it;.:' Nuiat befürwortet auch die Anarchie; da stimle ich
volI[ora,en nit ihn überein - aber nicht das Chaos, sondern ein

. Ge s e 11s chaftsgebilde ohne Regierung, Militarismus, PatriototisEust
Religion uns Zwang : ein autoritär erzogener lviensch ist..gar nicht
fähi!, in ej_ner Anarchie zu leben.,Nur eine antiautoritär. erzogener
]lrensöh bringt die Ei_genschaften volfauf rj-t! Diese .Anarchie kann nur
aus elner Dör,-okratie cntstehen und zwar evolutionär, dazu braucht
Lan aber den antiautor' Menschen.

Red.:Unter annarchio verstehst du also dieses Gebilde ohne GottrZwang und
f alscher itchaL!ü:efüh1e , wie du sie erwähntest. (Ann. d.Red. 3 dies s-bandrit
aus einen v orhörgega nge ne n Gespräch). Der lliensch kann tun und lassent
was er will' Gut, aber was ist nun nit den lrietren des lVlenschen:
z.B. : Egoisr.us, Fl?bsucht ?

lViV. : (stockeÄs ) - Triebe ????Vilas sind Trlcbe??? In einer Anarchic braucht
lan nicht esrcistiseh scln, wozu auch? Du kannst tun was du willst t
wozu egoistlsch sein?(Ann'a.Red.:Diese Fragc wurde nie von ibn vo11-
ständig boantwortet). Durch die Äufhebung des Zwangs wird auch
afles änderc aufglehoben.-Jedcr Schül-er liieills 1st iralbwegs gceignet'
in 4iner Anarchie zu leben. nußerden, finde lch nicht, daß iriicdein --l'i
so negativ is,!. - In e iner Anarchie ist nichts nehr wcrtvo]-l t r:'an
EäT-TAfÄ6-Te,r linij e n rrirhr ! Xnn v,:rlicrt je glichc lust an a1l-en.

Red. :l-/ozu lohnt e s si-öh dann üir.rh.jupt in einer Anarchie zu lcbcn?
-.-j-a nn verliere ich auch die Lust an "inei,. leben in der Anarchie !
['J/.-: Äbcr -sichcr, du kannst LhnevJe j-ters leben !

R-c- cil-: ltona ch strebe ich denn dann in einer Anarchie?
frTll-lu wist dann cben cinfach f r e 1 sein.
flf-dlTlla s gibt nir Fre iheit, ohn., Caß ich nF-t ch etwas streben ]rann? wovon

febe denn in cinc;]' Anarchle?
LtV.: (entrüstct) -Ach, du kannst dir das ja gar nlcht vorstellen, du bist_- 

da zu la_Ln r shf f ähis ! t t t
Rcd.:Jeder r-cnsch h;T- cl ccE :..ndrrc fntercssen und Anschauungen(Anr,.d.Red.:

-oder 
sollte die Änarchie - twi'r unif oruiert sein? )

I\rV.: (zynisch)Ja, ia, ia - Hr:gelsche Gruppen,Kantsche Gruppgg, ^tr'ichtsche

-irüppen. 

'De i üiuäsötr lebt nrit der verÄunf t in der Anarchie !

i?c4..:Äb1i-r.r 1,:bt rLr.ch ncbr'ni:inandcr! (lnr....c1 .Ri,d.: auch diese I'rai'c wurdc
- - nichi rlhi r'' i-. ü ltv. rrwaihnt ) .
l',,V, : 

-J.i 
e i licil1 rt.ht j,ro:r f:',-ir{i111"1 rn ili,: Scllulcr. Ntir st'f chi' t dio ir'us

-- -*-Intr:rn:,,trtn ki', in - nicht. ci., h:il:rL:n clic Schuf c sirtt- 'vVürCcst du
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freiwillig in Dcinc Schule gehnn?
Rccl . : Jederze it I

m;- ( erstau-n'c ) 'll:rur clenn???
Recl; [/eil ich ctwer s f ernen will füi nich näillj-ch! (ivlr/. :

Ist also /lnarchie das Paradiös au,f Xrden? """ \

nichtLlT.: Anarchie ist ck,s Snde ci-ner positiven Entwibklung, aber
der End zus ta nd .

RqL: Es {"abt. al-so ctwirs höhercs als einc iurchie?
litV. : Das weiß ich nicht i Man brau.cht aber dazu e inen frei erzocenen_- 

i,-e ns cE6n .GnL-" dln-co ": Drr.jit erschöpfte sich dcr Rede schwail).-
-O-O-C-C-C-C-L-tJ-C-C-u-O-C'-O-C-r.-!-C-O-C-O-ü-(--i-u-u-,--L,-O-!.-C-C:-ö-C-C-

i: r g f -e-i-n i-g-e-- Z L! q !. 9. -a-u-s- { e l" f. l. r wi die lv..cntalität
cincs solchcn Standpunktes kennen zu lernen:

ffir werden jedes Kind seinen rlnbewußten Trieben(! !!) folgen lassen.....
I1ebe und Haß sind keine Gegensätze, das Gegenteil von liebe ist Gleich-
gü1ti-gkeit . Seiue1le Lriöbe eol1r:däs r. eigene Ich überschreiten-
werln ein ivia.nn sieht, daß seine Freundin von einem anderen geküßt wird, so1l
er froh sein, daß sie glücklich 1st. (Alsc: Gruppensex).... .

' lehrer
i-hren E].tern ztr

adoptieren unbewußt ihre Schüler, si-e versuchen sie,
STETIIEN... Eltern sind wie Eifersüchti.ge- r wie ein

eifersüchtiger Gott... Kein l.ebensbejahendes Kind bekärae jeraaJ.s,

Gewissensbisse wegen Sexr.ralj-tät, Schule, Gott und guter.' Benehmen . . . .
Selbstncrd ist der letzte sexuelfe Akt..,... Xin freies Kind ist an
Kirche nicht interessiert, sie.ist i-.bn. za langweilig.... lvia n kann einen
Kind Gottesfur"cht, aber nie Gottesliebe einf-l ößen......In Gesicht eines
freien, .g1ücklichen Ju.ngen gibt es keine ?ickel-.... Kein 1eb ensb e ja hendes
Kind s-etzt.sich i:r die.Kirche und jar:rert, es sei eln erbärrnLicher
Sünder " . . . .Religion haßt das tr'feisch Strenge reJ,igiöse Erziehung
gibt der Sexu:.rlitrit eine übersteigerte Bedeutung...... Religiös sein,
heißt i'eindlich gegen das leben zu stehen! !! !!
^nr,.d.Red.: heiff {Ibt z,r, seit seiner Kindheit einen Sexualkoliplex zu
naben, der durch falsche Frziehung in frühester Kindheit vo'n seinen
Itlte rn rlerbr o che n wurde.

x-x-x-x -x -x -x -x -x -x -x -x-x -x -x -x -x-x-x-
liebe Bundesbrüger ! liebe nH!

üias sagst Dr,. zu Cie ser:i Ärtikel ? Deine Xieinung wird von der Aktivitas
fr'es!äü[t erlrartet. Sch::eibe uns ! ]lie F.edaktion

x*x-)a -x-x -x -x -x -x -x-x -x -x -x-x*x-x
Ein lernkesyort_11öchte ich als Verbindungsseelsorger an das scheidende
Chargenkabinett richten u-nd Cen, Senlor unC seinen IVritarbeltern für
alfen Einsatz in cler Vcrbindung herzlich danken. Besonderer Dank i3ilt
unsereni scheidendel. Redakteur tverner Putz v "l\lentor, dcr sich uri unsere
Verbindungszeitschrift sehr ben-ühte und sie nicht an Unfang vergrößerte,
scnclern auch inhal-tf ich sehr bereicherte, ja scaar r,rirnche "helße Eisen'l
r;,utig angriff , u:.: zur Diskussj-on auf zuruf en. lViögc auch in Zukunft nit
Tatkraft afles für dle Verbindung .geschehen I So wünsche ich allen ein

..lj(.a'nctcs O S T .,'r) lri I E S T unrl FROiiil IIXIDRTAGE untl grüßc ir11e.
i/Fi l'rr,i. l,li f hclt, ti/,tnzc l v.tririfh/,
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U n s e r .l .e o p o 1 d. i n a - P r e i s a u s s c h r e i b e n

IINSER BUNDESBRUDXR!

A1s Abtrittsgeschenk der Redaktion veranstalten wir ein Preis-
ausschreiben, das ein IE0?0IDIN1'-QUIZ sein so11.

Hier die Fragen:
1. Kerinst Du unsere Bude irn Älten Pfarrheirn?Wenn iargut!

Wieviel ^2 lrut sie(gemeint ist nur der Budenraun) ? (schwer)

2. hlann wird unsere leopoldina ihr @ feiern?--------------t1 e i c ht )

unser Kassier des WS 19?0? (sehr leicht )

in der le.tzten Ausgabe-leopold ina-Nachrichten von

19?O in der rtWe ihnacht s el egiert der Staatscomputer?
(Nachschauen im- Dezember-Bl-att

Welches Zeiehen so11 das Arnulett Dr.Miztan Hörkas und der

.tr'undgegenstand aus 7O0 m liefe darstellen?
( siehe utopi-sche Gesch.dieser Ausgabe)

Welche Zeitung besuchte unser Redakteur ivlentor anlässluch
seines Amtsantrittes im Jahre 1969(steht inder jetzigen Nr.)?

Von diesem leopoldina-Quiz sind die Aktiven ausgenonmen.

lu l-ieber AH schreibe die richtige Antwort(bei 1.wirst Du ja
raten müssen)auf eine Postkarte und stecke sie in einen Brief und

schicke sie an uns, schreibe bitte das Kennwort; leopoldina-Qrlizr!
vorne d.rauf .Die Gewinner werden sehriftlich benachrichtigt und ge-
treten ihre Preise am Osterkornmers abzuhofen.

Zu gewinnerr- gibt es-zur Bereicherung des Ostertisches:

2.

4.

5.

6.

*i" 5si.ßt.

Wie hielj
De z emb er

1 . Preis a

2, Preis ;

l. Preis :

We in
Wein
We in

5a
4L
2L

Wir bitten um rege Beteiligung"

Die Redaktion
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iiii 0,,JI-:.,1 J:S l-CliAIS !

i,'rü.ir1i i-;1: ist t: i t- t.l (: r !l c l: o i: r: c i1

( iai.ricr,.r.,ri:r,i1L?.i)

-r.rr'iir:'l ini:; is* wied.ergekomnen. Die Erde

ist wi-e ein Kind,das Gedichte weiß;
vielero vj.ele... Für die Sesehwerde'

langen I,ernens bekonrmt sie den Preis.

Streng war i-hr lehrer.Wir mochten das Weiße

an dem Barte d.es alten Manns.

Nunrwie das Grüne,das Blaue heiße,
dürfen wir fragen:sie kannsrsie kanns !

Erde,die frei hat,du g1ückliche, spiele
nun mit den Kindern.Wir wo1len dich fangent
fröhliche Erde.Den Frohsten gelingts .

Ohrwas der lehrer sie lehrterdas Viele,
und was gedruckt steht in Wurzeln und langen
schwierigen Stärnnen: sie singtsrsie singts.

Redaktion:\l-rerner Putz v.MentorrRudolf Korinek v.Cerberus
wej-ters steuerten Artikel bei:T.KokertrPotmesil,
J.Hatrn, J.Witek,K. Bauer-a]-Le 2270 Gänserndorf-

' ?ostfach 26

T ermine
Sanrstagrl. Apr 1L 1971 OsteqEorunerE hach. off.
Zeitz 15,O0 Uhr Ort: Handelskanrmer
Vot4eri BC 14,00 Uhr Ort: Bude

Diskues:Lq4qs-buqde mit Vg_übel qktuelle Frage4j
Samstag,24.4.1971, 1J,OO Uhr - Ortl Bude


